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Unbekannte Kostbarkeiten des SDK  
Heute: Der ZIP-File-System-Provider
Bernd Müller, Ostfalia

Das Java SDK enthält eine Reihe von Features, die wenig bekannt sind. Wären sie bekannt und würden sie 
verwendet, könnten Entwickler viel Arbeit und manchmal sogar zusätzliche Frameworks einsparen. Wir 
stellen in dieser Reihe derartige Features des SDK vor: die unbekannten Kostbarkeiten.

Mit Java SE 7 wurde die zweite Version des 
neuen Ein-/Ausgabesystems (NIO.2) einge-
führt. Es abstrahiert von realen Dateisys-
temen und stellt Klassen und Methoden 
für das Erzeugen, Kopieren, Verschieben, 
Umbenennen und Löschen von Dateien 
bereit. Als Standard-Dateisysteme werden 
die typischen Java-Plattformen, also Win-
dows und Unixoide, unterstützt. Zusätzlich 
werden jedoch auch ZIP-Archive als Datei-
systeme behandelt und deren Dateien sind 
unter demselben API wie gewöhnliche Da-
teien verfügbar, was die Handhabung von 
ZIP-Archiven im Vergleich zu den bisheri-
gen Möglichkeiten stark vereinfacht.

ZIP-Dateien in Java
ZIP-Dateien sind durch die Klasse „Zip- 
File“ im Package „java.util.zip“ repräsentiert. 
Die Klasse „ZipEntry“ und verschiedene 
Klassen für In- und Output-Streams vervoll-
ständigen das Package. JAR-Files werden 
durch die Klasse „JarFile“, eine direkte Un-
terklasse von „ZipFile“, im Package „java.util.
jar“ repräsentiert. Auch hier vervollständi-
gen weitere Klassen in diesem Package die 
Handhabung von JAR-Dateien. 

Als kleines Beispiel realisieren wir eine 
Methode zum Lesen einer Datei innerhalb 
einer ZIP-Datei. Die Methode liefert für 
den gegebenen ZIP-Dateinamen und den 
Eintrag (ZIP-Entry) innerhalb der ZIP-Datei 
einen „BufferedReader“, mit dem der Inhalt 
des ZIP-Entry gelesen werden kann (siehe 
Listing 1). Typisch für diese Art der Verwen-
dung ist die Suche nach dem ZIP-Entry 
durch eine Iteration über alle ZIP-Entries 
der Datei.

Der ZIP-File-System-Provider
Mit Java 7 wurde der sogenannte „ZIP-File-
System-Provider“ eingeführt. Auf seine 

Entstehungsgeschichte und Implementie-
rung gehen wir später kurz ein. Zunächst 
soll das obige Beispiel mit dessen Hilfe re-
implementiert werden. Die folgende Me-
thode zeigt diese Implementierung, wobei 
die Verwendung allgemeiner Klassen und 
Methoden von NIO.2 und der völlige Ver-
zicht auf ZIP- beziehungsweise JAR-spezi-
fische Klassen und Methoden hervorzuhe-
ben ist (siehe Listing 2).

Die Methode bekommt im ersten Para-
meter „zipFile“ den Namen der ZIP-Datei 
und im zweiten Parameter „entryPath“ den 
Pfad des ZIP-Eintrags übergeben und ist 
damit Signatur-identisch zur ursprüngli-
chen Methode. Die Methode „URI.create()“ 
erwartet im Parameter zunächst ein Sche-
ma mit anschließendem schemaspezifi-
schem Anteil. Im Falle des ZIP-Filesystem-
Providers muss dieser hierarchisch sein, 
sodass der Name der ZIP-Datei mithilfe der 
Klasse „Path“ zunächst in diese Form um-
gewandelt wird.

Die Fabrikmethode „FileSystems.get-
FileSystem()“ verwendet das Schema des 
URI, um ein passendes File-System zu-
rückzuliefern. Im Beispiel erhält man das 
Dateisystem des ZIP-Archivs. Der zweite 
Parameter der Methode sind dateisystem-
spezifische Properties, die, wie in unserem 
Beispiel, auch leer sein dürfen. Zuletzt 
wird mit „Files.newBufferedReader()“ das 
Methoden-Ergebnis erzeugt. Im Vergleich 
zur ursprünglichen Implementierung ent-
fällt die Suche nach dem ZIP-Eintrag und 
die Realisierung erscheint insgesamt einfa-
cher und konsistenter.

Das Erzeugen eines  
ZIP-Archivs
Das Erzeugen eines ZIP-Archivs mithilfe 
des ZIP-File-System-Providers ist ebenfalls 

deutlich einfacher als bisher und verwen-
det ausschließlich Standard-APIs (siehe 
Listing 3).

Die Methode bekommt die zu kopie-
rende Datei (toCopy), den Namen des 
ZIP-Archivs (zipFile), das Verzeichnis im 
ZIP-Archiv (entryDir) sowie den im ZIP-
Archiv zu verwendenden Dateinamen 
(entryFile) übergeben. Im Gegensatz zum 
ersten Beispiel ist der zweite Parameter 
für „FileSystems.newFileSystem()“ nicht 
leer, sondern enthält für den Schlüssel 
„create“ den Wert „true“. Damit wird das 
ZIP-Archiv angelegt, falls es noch nicht 
existiert. Der Default-Wert ist „false“ und 
wurde somit implizit im ersten Beispiel 
verwendet. Die Syntax entspricht dem 
Double-Brace-Initialization-Pattern, das 
wir in den verborgenen Kostbarkeiten in 
der Java aktuell 3/2012 [1] vorgestellt ha-
ben. Die weiteren Methoden-Aufrufe sind 
selbsterklärend.

Entwicklungsgeschichte und  
Implementierung
Laut [2] wurde der ZIP-File-System-Provi-
der als Demonstrator-Projekt der Möglich-
keiten von NIO.2 begonnen. Nach der Fer-
tigstellung wurde beschlossen, ihn in das 
JDK 7 zu übernehmen. Der Quell-Code ist 
im JDK 7 im Unterverzeichnis „demo/nio/
zipfs“ einzusehen. Der Provider wird dem 
Laufzeitsystem über die Service-Provider-
Schnittstelle bekannt gegeben, die wir in 
den verborgenen Kostbarkeiten in Java 
aktuell 4/2011 [3] beschrieben haben. Das 
zu implementierende Interface ist FileSys-
temProvider im Package „java.nio.file.spi“. 
Eine Einführung in den ZIP-File-System-
Provider findet man in [4]. Falls ein eigener 
File-System-Provider realisiert werden soll, 
hilft [5] weiter.
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Fazit
Mit dem SDK 7 wurde der ZIP-File-System-
Provider eingeführt. Er realisiert über das 
Standard-Dateisystem-API des NIO.2 den 
Zugriff auf ZIP-Archive und erleichtert 
damit den Umgang mit solchen Archiven 
erheblich.
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public void copyIntoZip(String toCopy, String zipFile, 
                        String entryDir, String entryFile) throws IOException {
    Path path = Paths.get(zipFile);
    URI uri = URI.create(“jar:file:“ + path.toUri().getPath());
    Map<String, String> env = new HashMap<String, String>() {{
        put(“create“, “true“); // DBI, siehe [1]
    }};
    FileSystem zipfs = FileSystems.newFileSystem(uri, env);
    Path external = Paths.get(toCopy);
    Files.createDirectory(zipfs.getPath(entryDir));
    Path pathInZipfile = zipfs.getPath(entryDir + “/“ + entryFile);
    Files.copy(external, pathInZipfile);
    zipfs.close();
}

Listing 3

public BufferedReader newBufferedReaderForEntry(String zipFile, 
                                                String entryPath) throws IOException {
    ZipFile zf = new ZipFile(zipFile);
    Enumeration<? extends ZipEntry> entries = zf.entries();
    while (entries.hasMoreElements()) {
        ZipEntry entry = entries.nextElement();
        if (entry.getName().equals(entryPath)) {
            return new BufferedReader(new InputStreamReader(zf.getInputStream(entry)));
        }
    }
    throw new IOException(“ZIP-Entry not found“);
}

Listing 1

public BufferedReader newBufferedReaderForEntry(String zipFile, 
                                                String entryPath) throws IOException {
    Path path = Paths.get(zipFile);
    URI uri = URI.create(“jar:file:“ + path.toUri().getPath());
    Map<String, String> env = new HashMap<>();
    FileSystem zipFileSystem = FileSystems.newFileSystem(uri, env);
    return Files.newBufferedReader(zipFileSystem.getPath(entryPath), StandardCharsets.UTF_8);
}

Listing 2

Bernd Müller ist Professor für Software-Technik an der Ostfalia. 
Er ist Autor des Buches „JavaServer Faces 2.0“ und Mitglied in der 
Expertengruppe des JSR 344 (JSF 2.2). 
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DevFest Vienna 2012  

Am 10. und 11. November 2012 hat die Java Student User Group Wien (JSUG) gemeinsam mit der Google Developer Group Vienna 
ihre erste eigene Konferenz abgehalten. Am ersten Tag gab es zwölf Vorträge für die knapp 150 Teilnehmer, Unmengen an Pizza, 
Drinks, Süßigkeiten, T-Shirts, Gimmicks und sozialer Interaktion. Es folgte eine tolle Afterparty inklusive Gewinnspiel und Verlosung von 
Raspberry Pis, Arduino Duos und Büchern. Ein Android Birthday Hackaton am Folgetag schloss die erfolgreiche Veranstaltung ab. Das 
DevFest Vienna 2013 ist für Anfang Oktober 2013 geplant. Kontakt: Dominik Dorn, dominik.dorn@jsug.at

– es war ein voller Erfolg!
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DOAG 2013 Development
Eine Konferenz für den Erfahrungsaustausch von Software-Entwicklern

19. Juni 2013, Bonn

• DB Programmierung: PL/SQL, APEX, Spatial
• BPM & Software-Architektur
• Java & Open Source
• Forms, Reports, ADF und BI Publisher

Themen:
 FRÜHBUCHERBIS 22. MAI 2013

http://development.doag.org

Im Fokus: 
Agile and Beyond – Projektmanagement 
in der Oracle-Software-Entwicklung
Wohin geht die Reise? (Part Two)
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